
Einzelpreis 80 Mark. 
An Loda ohne Zuflelung monatlich 1200 x. 
mit Zuftellung ins Haus wöchentl. 8000 Mt. 
und monatl. 2000 Mk., durch die Poſt bezog. 
monatl. in Polen 2000 Mk., Ausland 8600 Mr. 

Anzeigenpreife; 
Die 7gefpaltene Nonpareillzeile 160 Mark. 
Reklamen die 42geſpaltene Nonpareillzeile: 
60O Mt. Eingeſandts iw lokalen Toile 760 R 
für die Korpuszeile; ſür das Ausland b0 
Zuae — die erſte Seite werden keine 

nzeigen angenommen. — Hrnorare werden 
nur nach vorheriger Vereinbarung gezablt 
Unverlangt eingeſandite Manuſkripte werden 

nicht auſbewahrt. 

Ar. 230 
Ein Angriff auf den 

Minderheitenblock. 
Im ‚Dziennlk Poznonſtis beſchäftiat fich ein 

Herr Dwoczaciek mit verſchiedenen Erſcheinungen 
der Vorwahlperiode und verquickt dabei ohne eine 
Spur innerer Berechtigung die in der lebten Zeit 
an verſchledenen Orten Polens aufgedecten dom⸗ 
muniſtiſchen Wählereien mit der Aagita- 
fion. die die nationalen Minderheiten 
für ihren Block ireiben. Nachdem er die Kommu⸗ 
niſten abgetan hat ſchreibt Herr Dworzaeze!: 

„Es wurde zum Beiſpiel der „Block der 
netionaler Minderbeiten“ begründet, 
der Miuderbeiten, die es wegen dürſen, zu be⸗ 
haupten, daß die volniſche Koerſtitution die be 
nochteiligt und daß die Wahlordnung vngerecht ſei. 
Und alle ShHakale und Hyänen, die Polen 
gern ſo ſchnell wie möalich des Lebens berauben 
und ſeinen Leib zerfleiſchen möchter, vereinigen 
fich, indem ſie ſo laui, daß es in London. Genf 
und auf der anderen Hulbſugel vernehmlich iſt, 
ſcheelen. wie furchtbar dieſes Volen für die Min 
derkeulen ſei, wie ſchrecklich es ſie verfolge! Ob 
dieſer Minderheitenblock ofßziell zuftande dbommen 
wird oder nicht oh wwiſchen dem einen und dem 
anderen judiſchen Lager ein Bruch erfogen wird 
eber nicht. das i für uns aleichdültig. Von 
MWichügkeit jedoch in die Tatſache, daß es für 
Anbedingt rotla befunden wurde, Elemente zuſam⸗ 
men zu aruppieren, die burch nichts, durch gar 
aichts mit einander verbunden ſind, außer allein 
durch den Haß gegen Volen. Denn was 
tann derir gen dwie kultivierte Deutſche 
Seme inſames haben mit den wilden 
Seiducken oder mit den unaufgeklärten 
eißruffiſchen Bauern? Lselche gemein⸗ 
ſamen Intereſſen hat der Ruſſe, der bis in die 
letzie Zeit binein alles, wad nicht ruſſiſch iſt, ver 
folot hat, mit der ſogenanpten weißzruſſiſchen Be 
wequna, mit den Juden uſw.? Nichta anderes, 
alü ausſchließlich die Schͤdigung 
Roltens, als die zeitwellige Zuſommenklitterung 
einiger, weyn auch ſich diametral entgegenaeſetzter 
Kröfte, um mit ihrer Hilfe eine wichtioe Baſis zu 
ſchaff⸗ n zur Unterarabung der wichtigften Grund⸗ 
lagen und Rechte unſeres Vaterlandes. 

Denn an die Benachteiligung der nationalen 
mMinderbeifen, die ous der polniſchen Konflilution 
Nießl, ſann doch höchllend nur Lloy d George 
glarhen, violleicht auch der Jude Hymans, 
Seder derninftige Menſch mrſe im Grunde ſeiner 
Seele zugeben. daß, wenv die grundlegen 
den Rechte für Polen belbſt ein Trium— 
pirat beor beiten würde, das ſich zuſammen 
ſezt aus Koörfanto, Dmawifi und Pfarrer 
Lutfoslawſki, auch daun noſch von 
einer Ungerechtigkeit gegen dae 
Minderbeiten teine Redhe ſein würde, 
And doß denn vur die Möalichteit behoben ſein 
warde, datz dieſt Minderheiten ſtrafl?s die vol⸗ 
niſche Allgem⸗einbeit ſchädigen, und deß dann nicht 
Allem Auesrurfgeſſottet ſein wiirde für 
moſskowitiſchas, jüdiſchet und preußi⸗ 
iches Belbd var unſeren Rugen eine ver⸗ 
brecheriſche Agitation gegen das wieder 
geborene Voſen zu betreiben 

Hierzu bemerkt das „Voſ. Tageblatt“: 
Jach hier wi⸗eder die Volitik des Schimpfens 

„Schakale uvd Hyänen, Auswurſf, varbrecheriſche 
Aaitation ....“ Gegen ſolche Waofſen kann man 
nicht kämpfen, — man kann nur immer witder 
auf ſie binweiſen zar Kennzeichnrng derer, die ſich 
ſolcher Waffen bedienen 

Die Iroge des Herrn Dwarzeczek, was die 
irgendwie oltivierten Deutſchen“ Gemeinſames 
haben können mit den wilden Heiducken“ oder mit 
den „nunaufgeklärten welßruſſiſchen Hauern“ iſt 
ſchon oft genug mit vollſter Deutlichkeit beantwor⸗ 
tet worden. Aber ſie mag zur Belehrung des 
Herrn Dworzaczek und ſeiner Geſinnungsgenoſſen 
immerhin noch einmal beantwortet werden: 

Wos die verſchiedenen Nationen, die dem 
Minderheitenblock beigetreten ſind, miteinander 
verbindet, iſt nicht, wie Herr Dworzacze! meint, 
der .Hoß gegen Polen“ und die ESchädigung 

Polens“, ſondern die durch die Tatſachen erwielene 
Notwendigkeit der gemeinſamen 
Verteidigunga gemeinſamer In— 
tereſſen und Rechte. 

oſmalſziens,Autſonome“. 
Das „HOftdeniſche Volksblatt“ 

ſchreibt: 
„Der Regierungsentwurf für die Selbſtver⸗ 

waltuag Oftgaliziens wurde unängſt veröffentl'cht. 
Er umfaßt in 27 Puakten die Beftimmunoden, 

in Lemberg 

Freie 
Lodrer 

Verbreitetſte dentſche 
reſſe 

Tageszeitung ien Wolen. 

Er ſcheint aan Aunsnahme der nach Sonn⸗ 
tagen folgenden Tage: täglich früh. 

Schriftleitima und Geſchãäfisftelle 
Betrikauer Straße ss, Tel. 6-86. 

Bet Betriebſttorung durch höher; Gewali 
Arbeiteniederle oder Aus perrung hat der 
Bezieher keinen Anfpruch auf Nachlieferung der 
Zeitung oder Rückzahlung des Bezugsvreinen 

Sigene Vertretungen ſin: 
Alexandrow, Bialyſtol, Chetm, Kaliſch, Kolo 
Lonſtantynow, Lipno, Vabianice, Rypin, 
Soſnowice, Tomaſchow, Turet. Wroctawei 

Zdunſta⸗Wola, Zgierz uſw 

Sonunabend, den 30. September 1922 

Für? die Wojewodſchaften Lemkero, Stanislau 
und Tarnopol werden Wojewodſchaſtolandtage ge⸗ 
ſchaffen (Sejmiki Wojewudzkle), in deren Bereich 
Angelegenheiten der Glaubenabekenntniſſe aehören 
ſollen, des öffentlichen Unterrichtes (mit Auanahme 
der Hochſchuien) der Wohltaͤtigkeits⸗ und Geſund⸗ 
heitseinrichtungen, der Straßen, Wege und Lokal⸗ 
bahnen, des Ackerbaues (mit Ausnahme der Bo— 
denrefotm), Förderung von Handel und Gewerbe 
und anderes 

Alle Beſchlüſſe der Landtage müſſen die Ver⸗ 
faſſungsbeftimmungen der Republik Polen berück— 
ſichtigen 

Je 26 000-Elrwohner ſollen ein Landtags⸗ 
miiglied waählen. Dieſe Zahl kaun aber herabge⸗ 
ſetzt werden. 

Wer für den Reichſstag (Sejw) wahlberechtigt 
iſt, kann in den Landtag wählen. 

Die Abgeoroneten ſind unantaftbar. 
Die polniſchen Mitlieder des Landtages bil— 

den eine volniſche und die rutheniſchen eine ruthe⸗ 
nmiſche Abteiſuna. Gemeinſanme Angelegenheiten 
celangen zum genteinſamen Beſchlußz. für Angele. 
genheten. vie unc Sache eines Volkes ſind, ſoll 
der Beſchlaß der betreffenden Äbteilunz genfen 
Her Wojewode hot des Recht, jehen Beſchluß des 
Seimik, der wicht der Befläticung des Präſidenten 
der Republik unterliegt, einzuftellen, hat aber die 
Pflicht, die Rugelegenheit dem Vermaltungsge- 
rich!ſhof zur Encheidung vorzulegen. 

Wer von den waßlberechtigten Bewohnern doer 
Wojewodſchaft weder zum polniſchen noch zum 
rutheniſcheꝛ Volke gehört, muß nach eigenem Er⸗ 
meffſen entweder im polniſchen oder rutheniſchen 
Wahlkreiſe ſtimmen. 

Für politiſche Handlungen, begangen in der 

Belgrad, 29 September. (Pat.) Politika“ 
meldet aus Auhen, daß der Thronfolger 
der vorläufigen Regierurg den Eid aul die 
Verfaſſung geleiftet habe. Prinz Georg 
olrd den Thron als Greorg II. beſteigen. 

Athen, 259 Seotember. (Paf.) Am Piitt 
woch hat König Lonftantiu dem Minriſter⸗ 
präſidenten jolcendes Schreiben überſandt: 

„Die Aufredung hach den Mißer;olden 
in Kleinaſten dte Bevölkerung exfoßte, bat ipen 
ge viſſen Teil der Bürcter in ihrer Meinung be 
ftärlt, deß mein Verbleiſen auf deim Tyrone 
ur ſece Rerbüdeten hlidere, Griechenlaud enuer⸗ 
giſche Hilfe za bringen. Obrrohl ich dieſe Npſicht 
nicht teile, muß ich eſtärigen, daß dieſe fal'che Mä 

— 
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nung ciszelner Grucpen Eigentum des ganzen 
Volkeo geworde ift. Icd bemer'e, daß dem 
Laude vurch einen Bürger!rien der Toſetoß 
verſetzt würde. Um einen ſolchen zu verbules, 
habe ich mich eutſchtoſſen, abzudanken“ — Gleich 
zuitig iit dieſers Schreiben bat Aöniq Konftantin 
eiuen Aufruf an das Volt eriaſſen, 

Nher. Atheu, 29. Septen (Pat.) Die revo⸗ 
lutionäte Rezieruag hat die Entlaſſung der poli⸗ 
tiſchen Geſangenen aus dem Gefängnis angtorduet. 
Wie es ſcheint bat vale Revolution ohne weiteres 
Blutvergleßen ein Ende gefanden, nachdem das 
hbeabſichtiate Ziel erreiczt worden iſt. In der Stadt 
herrſcht vollſiäudize Rabe Es gett das Gerücht 
uͤm, boß die frührren Miniſterpräſidenten Gu⸗ 
naris,Stratos und Pratopapadatios 
verhaftet worden ſeien. Während der ſund⸗ 
gebung vor der framöſiſchen Geſandtſchaft wurde 
der bebollmöchigte franzöſiſche Miniſſer gebeten, 
der franzöſiſchen Regierung die Verſicherungen der 
Freundich? ft des griechiſchen Vollez zu übermitteln. 
Der Revolutionsarsſchuß hat an Venizelos 
eine Depeſche mit der Bitte überſandt, die griechi⸗ 
ſchen Intereßen bei den Entenieregierunugen wahr 
zunehmen und Griechenland auf der Friedens⸗ 
konferenz zu vertreten. Der Revolutions⸗ 
ausſchuß wird den König, die Königin und 
die Prinzen Nikolaus und Andreas ouffor⸗ 
dern, Griechenland ſofort zu verlaſſen. 
Es muß damit gerechnet werden, daß bereits in 
allernächfter Zeit eine republilaniſche Re— 
gie rung eingeſehßt werden wird. Vorſitzender des 
neuen Kabinetis wird Garapanes ſein. 

Athen, 29 September. (Pat.) Dad hiefige 
Preſſebüro meldet: Die geſamte Bevölkeruug ſowie 
die in Athen befiadlichen Truppen haben die Re 
volutionsarmee bei ihrem Einzug in die Reſidenz 
mit groher Begeiſterung empfangen. Der Einzug 
fand am Mittwoch nach Annahme aller im Ulti⸗ 
matum der Revolutionãre geſtellten Forderungen 
ſtatt. Die Leitung der Regſernag hal ein zeit⸗ 
weiliger Au⸗sſchuß in die Hand genommen, 
der ich aus 12 Offiſleren zuſammenſetzt, die an 
der Spiße der reoolutlon ären Bewegung ſtanden. 

— 
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Der Revolutionsauaſchuß hat es ſich zur Aufgabt 
—D . 

Am vorabend 
in Griechenland. 

Zeit zwiſhen dem 28. Juli 1914 und dem Tage 
der Veröffentlichung des obigen Geſetzes wird kein 
Bewohnern der drei Wojſewodſchaften zur Rechen⸗ 
ſchaft gezo zen. 

Staatsgeſetze und Wojewodſchaftsgeſetze wer⸗ 
den in polniſcher und rutheniſcher Sprache ver⸗ 
offentlichi. 

Im Gebiete der genannten Wojewodſchaften 
ſoll weder der Staat noch irgend ein Selbſtver⸗ 
waltungkörper die Kolonifierung unternehmen 
oder unterſtũßzen 

Dieſen Entwurf lehnt di⸗e öffentliche Meinung 
des ukrainiſchen Volkes in Oftgaltzien mit Nach⸗ 
druck ab. Die Tazedszeitunz,, Dilo“ vergleicht die 
geplante Selbſtverwaltung mit dem Berechtizungs⸗ 
bereich der einſtigen ruſſiſchen Landtage Semſtwo), 
nur hätten die ruſſiſchen Goauverneure nicht die 
Macht der polniichen Wojewoden gehabt. 

Die jüdiſche Zeitung „Chwila“ erhebt beſon⸗ 
ders Einſpeuch gegen die Beſtimmung, daß die 
vahlberechtigten Juden ſich nicht als Jaden be⸗ 
kennen dürfen, ſondern ſich entweder Polen oder 
Ruthenen zu nennen haben. 

Wir Reutſſche müſſen lachen Polen be⸗— 
herrſcht Oſtaalizien ungeſähr ſo viel Jabrhunderte 
wieviel zwiſchen der erſten germaniſchen Bibel und 
den ſazenhaften Anfönger dis polniſchen Reiches 
liezen Wic gehören zu einem Volke, daß die 
wenigſten Schriftunkundigen der Welt hat, wir 
ſind die Voltsgenoſſen des Erfinders der Buch— 
druckerkunn und dennsch haben wir nur das Recht, 
uns enlweder Polen oder Ukrainer zu nenpen. 
Wo ſolche Weisheiten, wenn auch nur im Plane 
und Entwurſe, wöglich ſind, wird eine Ausein⸗ 
anderſezung mühig. Lachen wir lieber!“ 

———— — 

der Kepublik 
geſtellt, bis zur Bildung einer regelrechten mRegie⸗ 
rung die Ruhe im Lande aufrecht zu erhalten. 

Bordeaux, 29. September. (Pat.). Fünf 
Miniſter der bisherigen Regierung n. 3v. Gunaris, 

traos, VProtopopadalis, Cudas und TDeodoils, 
ſind verhaftet worden. Die öffentliche Meinung 
fordert, daß ſie als die Shuldigen an den Vor— 
gängen in Kleinaſien un'er Anklage geſtellt werden. 
Ein militäciſcher Ausichuß etledigt im Einver⸗ 
ſtän nis mit den Venizeliſtenführern zeltweilig die 
Relerungt geſchefte Bisher donnte jedoch hirſicht 
lich der Schaffung eines neuen Keöbinetis keine 
Sinigung erzielt werden. Auf Rreta wurde die 
Gewalt einer repolutionären Vegieren: übertragen. 
Ein Kusſchuß beſiehend aus 3 Venijeliſten hat ſich 
als vorãufize Regierung Lonſt tuiert. 

2ih⸗u, 29. Stptember. (Vat.) Zwiſchen den 
Venlalinen und den Jöhrern der revolntionären 
B-223ußg nder gegenwärtig Verhandlungen über 
die Bildung der neuen Negierung ſtatt. Nach einer 
rweuen Verſion wird Gereral Nidor die Bildung 
des Kabineltz überrehmen, den Paften des Außen— 
iniſterz wird Carapanos, den des Fimnanz— 
miniſters Diomada ühberuehmen. Ferner wird 
ürer die Dynaſtke und die Einführung der re—⸗ 
ublifaniſchen Verfaſſung beraien. Es iſt 
nicht ausgeſchloſſer, daß nvoch heute die Republik 
ausgerufen werden wird. 

Athen, 29. September. (Pat.) Es fanden 
hier neuerdiagss SRundebungen für die 
Räckkehr Venizelos' zur Regierung 
ftaut. An den Manifeſt iiienen nahmen eſwa 50,000 
Perſonen teil. 

Abdaukung des Sultaus. 
Konſtantinopel, 29. September. 

MPat.) fus gut informierten Kreiſen wird 
gemeldet, daß der Sultfan 2eugunſten 
des Thronfolgers Prinzeen Abdul-Med— 
ſhid abgedankt hat. 

Die Lage im Orient. 
Londor, 29. September. (Pat.) Wie aus 

Konſiantinopel gemeldet wird, haben die kemaliſti⸗ 
ſchen Truppen den Befehl erhalten, ſoweit wie 
möglich vorzugehen, dohne indes mit den 
Engländern zuſammenzuſtoßen. Die Abteilungen 
Kemals befinden ſich gegenwärtig bereits in der 
Nähe der engliſchen Drahtverhaue. 

London, 28. September. (Pat.) Die letzten 
Depeſchen aus Konſlantinopel bringen die Nachricht, 
daß Abteilungen der Kemaliften in Richtung 
Ighi und Tſchanak vorrücken. Die Nachticht 
daß die engliſchen Truppen von den Kemaliften 
angeg iffen worden ſeien, beſtätigt fich nicht 

SEoudon, 290. September. (Pat.) Reuter 
meldet aus Konſtantinopel, daß Kemal⸗Paſcha 

5. Jahrgang. 
ein Schreiben an General Pelle geſandt 
habe, das denſelben Wortlaut aufweiſt wie die 
Vote, die er bezüglich der Ofttonfererz an General 
Harrington gerichtet hat. Das Verhalten ver 
kemaliſtiſchen Truppen, die ſich den eagliſchen 
Stellnngen bereits genähert haden, iſt vollſtãndig 
einwandfrei. Die türklſchen Soldaten kommen mit 
geſenkten Gewehren zu den engliſchen Stellungen 
und begrüßen ſich mit' den Eng— 
länderun. Es iſt dennoch nicht ausgeſchlofſen, 
daß es troßzdem zu blutigen Zuſammenftößen 
zwiſchen den Kemaliſten und Engländern kom 
men kann. 

Malta, 29. September. (Pat.) Hler ift das 
engliſche Kriegsſchifji Ramolle«a“« 
angekommen, das in Kuͤrze nach Konfſtanti⸗ 

abgehen wird. Es wierden ſich dahin nopel 
auh alle Kriegsſchffe begeben, dle aus dem 

(Pat.) 
Atlantiſchen Ozean eingetroffen ſind. 

Kouſtantinopel. 29. September. 
Die Oberkommiſſare und die Geueräle der Ver— 
bündeten in Kenſtantinopel kamen nach Prüfung 
der Depeſchen, die zwiſchen Kemal Paſcha und 
General Harrington gewechſelt wurden, zu der 
Ueberzeugung, daß das befte Mittel zur Klärung 
der Situation eine unmittelbare münde 
liche Verſtändigung zwiſchen Kemal 
Paſcha und General Harrington ſein 
würde. Der Beſchluß wurde Kemal Paſcha. 
telegraphiſch mitgeteilt 

Partis, 29. September. (Pat) Laut Jafaer⸗ 
mation des „Petit Parifien“ überſandte die 
Sſowjetregierung der framöiſchen Regie⸗ 
rung eine Note, in der ſie die ZuUlaſſung zur 
Friedenskonferenz in den Fragen des 
Nahen Oſtens fordert. Es iſt unwahrſcheinlich, 
doß die ſranzöfiſche Regierung dieſe Note beanl⸗ 
worten wird. Sollte dies dennoch der Fall ſein, 
ſo wird die Aniwort negativ ansfallen, da dle 
Sſowjets bisher noch immer nicht auerkannt wor⸗ 
den ſind. 

Der Völkerbund und die 
Orientkriſe. 

Geuf, 28. September. (T. U.) Der Sechſer⸗ 
Ausſchuß der Völkerbundnerſammlung nahm fol⸗ 
gaende Refolution an: „Die Völlerbun)ver⸗ 
ſammlung, die den aufrichtigen Wunſh hat, den 
Frieden in Klein⸗Aſien wiederhergeftellt zu ſehen, 
und die dahluzielenden Bemũhungen zu unter⸗ 
flützen, vernimmt mit Befriediagung von dem ge⸗ 
plauten Zuſammentritt einer Konferent, die den 
Zweck verfolat, auf Grund der gegenwärt'den Lage 
eine Löſung herbeizuführen. Sie hat vollea Ser⸗ 
trauen, daß ber Rat, ohne äch irgend wie in die 
vorgeſehenen Verbandlungen zu miſchen, nur 
Maßnahmen erareifen wird, die er für angebracht 
und durch den Staund der Verhandlungen für ge— 
rich fertigt hält, um den Icleden zu erfüllen.“ 

Die Unterbringung der deuiſchen 
Schatzwechſel. 

Haag, 28. September (T. U) Rach Bräſ⸗ 
ſeler Nachrichten beadſichtigt die belgiſche Regie⸗ 
rung, die dentſchen Schatzwesch ſel in den 
Vereinigten Staaten, England und 
der Schweiz unterjubringen. 

Die Bezahlung der amerikani⸗ 
ſchen Veſatzungskoſten. 

Waſhington, 29. September. (Pat.) Von 
amtlicher Seiſe wird gemeldet daß zwiſchen den 
Vereinigten Staaten und Deutſch⸗ 
land ein Vertrag bezüglich der 266 Mil⸗ 
lionen Dollar abzeſchloſſen worden iſt, die 
Deutſchlaud an die Vereinigten Staaten für den 
Unterhalt der amerikaniſchen Be⸗ 
ſatßungstruppen in Deutſchland zu zahlen 
hat Deutſchland wird dieſe Summe nicht in bar, 
fondern in Farbſoffen entrichten. Die ver⸗ 
bündeten Regierunzen haben ſich mit dieſem Ver⸗ 
trag einverfianden erklaͤrt 

Die Volksabſtimmung im Saar⸗ 
gebiet. 

Geuf, 29. September. (T. U) Der Völ⸗ 
kerbundrat hat dieſer Tage beſchloſſen, zur 
Vorbereitung der Volkſsabſtimmung im 
Saargebiet einen Kommiſſar für die Volls⸗ 
archioe zu ernennen. Der frühere Vizekanzler der 
ſchweizeriſchen Gidgenoſſenſchaft Alfred Bonzen, 
wãhr end ded Krieges Direktor der ſchweizeriſchen 
Wirtſchaftsũberwachungegeſellſchaft, wurde für die⸗ 
ſen Poften ernannt. 



Cokoles. 
Zodz, den 80. September 1028. 
Die Wahlen. 

Vom Generalſekretariat des Deulſchen Zentral⸗ 
wahlkomitees wird uns geſchrieben: 

Das Generalſekretariat hat feſtgeſtellt, daß die 
Deutſchen von Lodz ſich nicht in genügendem Maße 
dafür intereſſteren, ob ſie in die Wählerliften ein⸗ 
- ſind. Nur ein kleiner Teil der deutſchen 

aähler ift bls jegt ſeiner⸗Pflicht nachgelowmen. 
Da die Zuſammenfellung der Liſſen große Män— 
gel aufweiſt, droh‘ uns die Nachläſſigkeit unſerer 
Vollkagenoſſen mit einem bedeutenden Stimmenver⸗ 
luft. Wir dürfen jedoch auf keinen Fall zulaſſen, 
daß die Geſanuheli der Deuiſchen darunter Scha— 
den leidet. Augeſichts deſſen richtet has General⸗ 
ſekretarlat an alle dielenigen Deulſcher, die ich der 
Bedeulung der Wahlen bewußt ſind, die herzliche 
Bitle, die Nachprüfung der Wäblerliſten ſür ſamt 
liche deutſchen Mitbewehner ihres Hauſes ſelbſt in 
die Hand zu nehmen. Wer fein Veutſchtum nicht 
als leere Phraſe betrachtet, ſondern bereit if, ihm 
ehnen Dienft zu erweiſen, der ſielle noch heute ein 
Verzelchnis der deutſchen Wähler ſeines Hauſes 
zuſammen und begebe ſich damit in ſein Wahllo— 
dal. Vorxt prüfe er eden elmelnen Namen und 
überzeuge ſich, ob aule richtig eingetragen ſind— 
Dabei iſt jedoch nicht zu vergeſſen, daß es zwei 
Aſten gibt, eine für den Sejm die andere für den 
Senat. Perſonen beiderlei Geſchlechis, die das 
30. Lebens jahr uͤberſchritlen haben, müſſen auch in 
die Senatslifte eingetragen ſein. Sollie auch nur 
ein dentſcher Name fehlen, ſo muß ſofort rekla⸗ 
miert werden. Formalare zur ſchriſtlichen Refla⸗ 
mation dönnen läglieh im Generallekretariat des 
Zentralwahllom ilees (Rozwadewſſa 17) abgeholt 
werden. 

* 

In der Kandidatenliſte der Stadt Lodz ſür den 
Sejm iſt nach den leßzſen Verhandlungent mit den 
Vertretern des jübiſchen Komilees eine Aenderung 

eingetreten. Da auf der 3 und 4. Stehe Juden 
ſtehen, haben die Deutſchen ſtalt 7 pur 6 Steben 
zu beſetzen Infolgedeſſeen in der letzie deulſche 
Kandidat, Herr Eoltlieb Netz, ausgeſchieden. 

* 

Am Sonntag, den 24. * M., waren die 
Herren Karl Weigelt imd Roebert Dicko w 
vom Zentralwahlkomitee nach Klodawo vnd 
Przedech abbelegiert worden, um dort Wahl⸗ 
komilees zu gründen und Fühlung milt den dorli 
gen jüdiſchen Vertretern zu nehmen, was qauch 
von ihnen mit gutem Erfolg durchgeführt wurde. 

In Przedecz wurde noch dem Goltesdienft 
elne große Verſammlung obgehalten, auf welder 
Herr Dickow den Verſammeſlen die nöotigen Er— 
dlärungen gab und aufforderte, ein oöͤrtliches Wohl⸗ 
domiee zu gründen. Die Verſammelten nahmen 
die Aufllaͤrung mit Genugtuung au und be— 
ſchloſſen einflimmig, ſür den Block der Minder⸗ 
heiten zu fuimmen und Spenden für die Wabhl— 
bewegung zu ſammeln. Nachdem Herr Pafior 
Kreußz aufmunternde Worte an die Verſamm- 
lung gerichtet hatte, wurde zur Waͤhl des Aus⸗ 
ſchuſſes geſritien Iu den Wahlaus ſchuß wur⸗ 
den gewaͤhlt: 1. aus Przedecz die Hexren: Guflav Böohme Julins Schultz, Ruguſt Spletra, 
2. vom Lande die Herren: Imims Bartke— 
Rudolf Zorpenz, Gufiov Jantewſti, Her 
wann Pydbe Guſtas Werner, AMdolf 
Kirmann, Gufiav Drews, Abolf KälLlug; 
beil und Ferdinand Reimann. 

Herr Weigelt wehnle der Deleglertenver 
ſammſung in Kolo bet, zuf wilcher die Kandi— 
datenſrage beſprochin wurde und ſolgende Herren 
ür die Koniner Wahlliſe vorgeſchlagen wurden: 
1. Spitzenkandidat Joſef Spickermann, 
2. Reiuhard Fledler, 8. Emil Kaſchube, 
4. Zulian Will, 5. Heinrich Zie bart und 
6. Hermaun Texrtor. 

Am 18. d. M. iſt in Turek ein Wahl 
omitee ius Leben gerufen worden. 

Eine Gliederung der Nenſchheit in beſondere, 
durch den Leuf der Jahr tanſende heherrenbe Eit heiten 
jft notwenbdig, um ſas Streben bdes Indivibnunns in 
feſte Zuſammen ange zu bringaen und hm bie Gewiß 
heit ber Dauer zu verleiben. Vhne Ane ſolche Gewiß 
beir gibt es Leine Kraft bes Wirken? ESo gewiß der 
Menſch in ſeinem innerſſen Weſen ber das odiſche 
Saſein inaußragt, dieſer ſelbſ wird nur dedeutend 
duich das Voterlaud, das unſerm Werken duch hier 

eine Ewigkeit ſichert. 
Eucken. 

Sie Leben?auſcherungen der großen Denker) 

Um daos Ebe det ewenſts. 
Roman aus der Segenwart von F. Frrnefeld. 

(20. Fortſehung.) 

„Ich weiß es. Verzeihen Sie. Eber dieſe 
Elngelegenheit iſt momentan Hebenſache geworden. 

brauche Ihre hilfe in einem viel dringenderen 
all.* 

„Oho — wo brennl's denn? Eber ſehen Sie 
ſich zuerſt einmal. Hier ſind Zigarren. Es plau- 
dert ſich beſſer dabeü“ 

„Es handelt ſich um den Mord am Winzer- 
haus. Sie haben uͤnzweifelhaft geleſen, duß man 
meinen Freund Kehbach als Täler verhaftet hatl“ 

Natürlich habe ich alles geleſen, was die 
Zeitungen brachten. Hur, daß Herr von Kehbach 
Ihr zreund iſt, wußte ich nicht.“ 

Mein beſter iſt er!“ 
Schade! Die Angelegenheit dieſes herrn ſcheint 

mir recht verzweifelt zu ſtehen.* 
„Er iſt trotzdem unſchuldig! Ich weiß es 

Ich bin felſenfeſt davon überzeugt. Und Sie, Herr 
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aus folgenden Herren: Heinrich Penther, 
1. Vorſihßender, Auguſt Müller, 2. Vorſitzen⸗ 
der, Heinrich Trenkler, Kaſſierer, Edwin 
Ulbrich, Schriſtführer, Wllhelm Hein, Stefan 
Opittz, Robert Ulbrich, Guſtav Reintſch 
und Adoelf Burſche. Das genannte Komitee 
veranſtaltete am 17. d. M. eine Vorwahloer ſamm⸗ 
lung, auf der Herr Auguſt Müller in einer 
löngeren Auſprache die lechniſche Seite der 
Wahlen exrlänterte und die Verſammelten zu 
tätiger Mitarbeit guſforderke, Die Verſammelten 
beftaͤtigten die Wahl bes Komitees und verpflich 
telen ſich für die Liſte des Minderheitenblocks zu 
ſtiwmen. Es wurden Vertrauensmänner gewählt, 
die ſaͤmlliche Dörfer bereiſen und die Bevölkerung 
über die Wahlen aufllären ſollen. Auch warden 
Vertreter nach Kaliſch und Wielun geſandt. 

2 

VDie Verwaltung des jadiſchen Hapd— 
werkerverbands hielt eine Sizung ab. in 
der beſchloſſen wurde, geſchloſſen für die Liften 
des Minderheitenblocks zu Limmen. 

Gip.) * 

Die ruſſiſche Gruppe in Wilngq, bie 
bie her keinen Vertreter inn nationalen Minder⸗ 
heitenblock beſaß, wählte ein Präſtdium, das 
einen Bertreter in den Minde heitenblock entſen⸗ 
den und einen Wahlaufruf an die ruſſtiſche Be— 
völkerung erlafſen ſoll. Gleicheilig wurde das 
Präſidinn beauftragt, eine politiſche Plattform 
duszuarbeiten, die ſch mit denjenigen des Zer⸗ 
tralen Welßruſſiſchen Komitees, das die Autono— 
mie der Weißrufſen und einen Landtag in Wilna 
verlangt, nicht ſolldariſteren ſAl. 

* 

Der „Ozennik Wolynſki“ ſchreiht unſer der 
Ueberſchriſt „Entrüftend': Wir haben heute 
kurz die Liſten der zur Abfſlimmung berechtigten 
Wähler der Stadt Lack hurchgeſehen, die von 
Herrn Burgermelfter Gurzynſti beſtätigt ſind. 

Es zeigt ſich, daß von 80000 inwohb⸗ 
nern der hoch bibore Magiftrat der Stadt Luck 
nur. 6000 für wabhlberechtigt an— 
exkannt hat! Ausgelaſſen ſind in den Liſſten 
ganze Häuſer, ausgelaſſen ſind Bürger, die ſeit 
60 Johren in uck wohnen, ausgelafſen ſind ſogar 
die hervorragendften Perſonen in der Siadt! 
Was bezweckt eine ſolche Lifte? Was bentt ſich 
der Herr Bürgermeiſter Suszynſli, wenn er eine 
ſolche Liſte leichtfertig unterſchreibt? Kennt er 
die Stadt und ihre Einwohner nicht? Sicherlich 
— hat er daza beine Zeit! Natärlich häufen 
ſich die Beſchwerden und Reklawationen, die ein 
Chaos bilben und bie Stimmbezirks⸗ und Wahl⸗ 
kreislom muſſtonen mit einer rieſigen Arbeit bela— 
ften. Wohrhaftig eine entrüftende Tatſache! 
Aber der Herr Buͤrgermeliſter Suszynſti hat eine 
hübſchee Vrüſfung in ver Kenntnuik der Stadt ab⸗ 
gelegt, die er von Amts wegen als Vürgermeiſter 
verwaltet!⸗ 

Der „Rozwauj ſchreibt, daß die Miſſton des 
Nalionaldemokraten Grobſti und des chrifillchen 
Demokranen Chaennſti, die zweds Anknüpfang 
von Beziehungen uut dem Zentxum des Herro 
Skulfk nach Lodz geſchickt wurden. zu keinem 
Ergebnis führte. Bie Herren Apotheker Chadzynſkt, 
Slulſti und Groszkowſt ſelen nicht gewillt, nach 
zugehen. Dagegen erhlelt Herr Gkulſti durch 
Zutriſt zu ſenem Zentrum der „mächtigen“ 

Es befteht 
— DDDDDDDDDDooooooDDDoddDDdDdDoDoDoDoDoDoDoD—D—D—————— 

Orgonſaflon der Flelſchermeiſterſrauen“ Zuzug. 
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Fernau, müſſen es beweiſen und ihm heraus— 
helfen!“* 
Ein schatten flog ũüber die hohe Stirn des 
Delektivs uͤnd ſeine Mene wurde merklich reſer⸗ 
vierker. 

„Verzeihen Sie,“ bemerkle er dann kühl, „ich 
bin momentan ganz mit dem kufſuchen Dre— 
wendtſcher Erben beſchäfligt, ſo daß mir, obwohl 
ich Ihnen ja ſehr gern gefällig ſein möchte, keine 
Zeit bleibt, einen zweiten Fall zu übernehmen.“ 

Das heißt — Sie wollen nicht! Denn die 
Drewendiſchen Erben ſind doch nur eine Husrede, 
lieber Fernau. Sie müſſen ſich doch ſelbſt ſagen, 
daß, wo es ſich um die Retlung eines Menſchen⸗ 
lebens handelt, es nicht darauf ankommen kann, 
ob Baron Drewendt einige Wochen früher oder 
ſpüter flufklärung über das Schickſal ſeines ver— 
ſchollenen Sohnes erhält. Sagen Sie es alſo lie— 
ber offen — Sie haben noch einen anderen Grund, 
meine Bitte abzulehnen.“ 

„GSut Da Sie es erraten haben, will ich Ih— 
nen denſelben auch nicht länger vorenthalten. Ich 
helfe prinzipiell nur Leuten heraus, die ich ſelbſt 
mit gutem Gewiſſen für unſchuldig halten kann. 
Dies aber iſt hier nicht der Fall.* 

„Eber wenn ich Ihnen verfichere ..* 
Mun, fur Sie, Herr Doktor, liegt ja die Sache 
anders. Der Engeklagte iſt Ihr Freund, und Sie 
ſind ſein OBerkeidiger. Als ſolcher können, ja müſ— 
ſen Sie unbeſchadet Ihrer Ehre, fuͤr ihn eintreten, 
auch wenn Sie ihn im innerſten herzen für ſchul⸗ 
dig halten. Für mich liegen die Dinge eben 
anders.“ 

Die Lodzer Wojewodſchaſt verſandte an all⸗ 
Staroften ſowie an den Lodzer egierungskom⸗ 
wmiſſar ein Rundſchreiben, worin es die genannten 
Stellen erſucht, die Zahl der Wähler für den 
Sejm und Senat in den einzelnen Verwaltungs⸗ 
bezirken mitzuteilen. (bip) 

Die Stimmbejſirkskommiſſion Nr. 159 wurde 
nach der Napiurkowſkiſtr. 62 —4 verlegt; die 
Stimmbezirts kommiſſion 160 befindet ſich ebenda. 
Die Stimmbezirlslommiſſion 135 iſt gegenwärtig 
ni der Rokieinſkaſte. 32 untergebracht. Die Aende 
rung der Adreſſe der erſten beiden Stimmbezirke 
mußte wegen Aenderung der Hauanummern vor 
genommen werden. 

Her Bezirkslommiſſion wurde bisher voch 
leine einzige Kandidatenlifte eingerelcht. (bip.) 

* 

Nachflſehende Mitglieder der Stiambezirkskom 
miſfionen wurden mit 200000 M. befſtraft, weil 
fie zu den Arheiten in den Kommiſſionen nicht er⸗ 
ſchienen waren: Michal Milczalek, Kilinſkiſtr 78, 
Samuel Kazenelſon, Traugutſtr.6. Boleglaw Kot— 
kowill, Petrikauer Stir. O1, Albert Fiſcher, Ze⸗ 
lazuna 22; wilt 100000 M: Franci ſek Hende 
lewſti, Aexandrowſka 26 Benjamin Neſſel, Rad 
wanſta 40; Mieezyſlaw Bujalſkh, Przejazoſtr. 47, 
mit b0 000 Mark. bip 

Das Eude der Eriesnoten. Wie die 
„Rzeezpospolita““ mitteilt, hat die polnſſch⸗deutſche 
Kommiſſlon in Dresden, die ſich mit der Kries— 
noltenfrage befaßte, ihre Sitzungen auf unde⸗ 
ftimmte Zeit vertagt, um das Material zu ver⸗ 
vollſtändigen. In den Verhandlungen trat eine 
Meinnugsverſchledenheit üder die Bedingungen 
zutage, unter welchen die Fonds der poluiſchen 
Laudes darlehnskaſſe, die noch von den Ollupations 
zeilen hex ſich in deutſchen Banken befiaden und 
von der deutſchen Reglerung beſchlagnahmt wur⸗ 
den, freigegeben werden ſollen. Es wurde ledig 
Uch endgültig feſtgeſtellt, daß weder die deutſche 
Reiglerung uoch die polniſche Landes darlehne kaffe 
die Verpflichtung habe, die Kriesnoten in deutſche 
Mark umzulauſchen. 

Burchbrechung des Achtſtugdentages 
Wie „Przeglad Wieczorny“ meldet, hat der Mi— 
miſterrat eine Verordnung herausgegeben, nach 
der während der Zuckerkampagne 192228 eine 
Verlängerung der Arbeitszeit bis zu 10 Stunden 
geſtaltet wird, eiuſchlleßlich Sonntags. Die Ver— 
orbnung ſoll mit dem 8. Oklober in Kraft treten 
und bis zum 8. Januar in Kraft bleiben. An⸗ 
geblich laͤßt ſich eine drilte Schicht aus techniſchen 
Grunden nicht einſühren. Jedoch ſoll die Ver⸗ 
ordnung uur für die Produltion unegtbehrlichen 
Arbelter gelten. 

Hie Zulaſſang von Nechtsauwälten 
in gawz Polern. Der oberſte Gerichtshof hat 
vor turzem das Erſuchen des Juſtizminifters um 
ein Gutachten erhalten, ob Abvolaten, die ihren 
Sitz im einem Teile Polens haben, in Straf⸗ und 
Zivilſachen in anderen Teilen Polens zuzulaſſen 
würen. Nach Anhörung der Berichte der für 
dieſe Angelegenhellen beſtimmten Referenten ent— 
ſchled der oberfie Gerichtshof, daß Advokaten aus 
einem Teile Polens in der Rolle von Bevoll⸗ 
mãchtigten und Verteibigern von Parteien in 
Zioil und Sixafſachen, die in dem auderen 
Teile Polens verhandelt werden, zuzulaſſen ſind 
wil Ausnahme der ehemaligen preußiſchen Pro— 

„Weil Sie bisher nur das kennen, was die 
Polizei herausgebracht hat. Ich kann Ihnen aber 
von mir geſammeltes Entlaſtungsmaterial vorle— 
gen, das beweiſt, wie oberflächlich die DBorunter- 
ſuchung geführt wird. 
Täters iſt der Behörde bisher völlig entgangen.“ 

Und er berichtete dem Detektiw alles, was er 
in den lehzten Tagen ermiltelt halte. 

Fernau hörle aufmerkſam 2zu. 
er die Echſeln. 

„Lieber Hherr Doklor, ſeien Sie mir nicht böſe, 
wenn ich Ihnen ſage, daß all dies meine Enſicht 
nicht ändern kann. Die Mitteilungen Fräulein 
Lauterbecks geben ja zu denken. Aber es liegt 
nicht der kleinſte Beweis dafür vor, daß ihr Bru— 
der gerade in Verfolgung dieſer Angelegenheit ſei- 
nen Tod fand, ebenſo wenig wie ihre Behauptung, 
der Tote habe kein Liebesverhältnis mi Fräulein 
Schmidt unterhalten, beweiskräftig für mich iſt. 
Adolfs fRuslaſfungen über die Liebe können ſehr 
gut abſichtlich gemacht worden ſein, um ſeine 
Liebſchaft, die ja eine geheime war, gegen lHach- 
forſchungen zu ſichern. Was Ihre Annahme von 
der Exiſtenz eines unbekannten Dritten am Tat— 
ort anbelangt, ſo iſt es eben nur eine — Eln- 
nahme. Bicky Rehbach und ihre Schweſter haben 
nur den jungen Rehbach am Winzerhaus geſehen 
und EAdams ebenfalls. Der Mann im Uutomobil 
kann alſo ebenſogut er geweſen ſein, wie Ihr 
berühmter „Unbekannter*. Ich nehme dabei an, 
Ihr Freund kann ein ſolches Fahrzeug lenken?“ 

„Das kann er allerdings ...“ 

Dann 2zuckte 

Die Spur des wahren 

Eine abermallge Erhöhuug der Eiſer⸗ 
vbahntarife. Wie wir erfahren, beabſichtigt 
das Eiſenbahnminiſterlum, infolge der außeror⸗ 
dentlich hohen Preiſe ſur Eiſenbahnmaterialien 

die Fahrpreiſe ſowohl für für Perſonen als auch 
für Guüterſüge um 60 Prozent zu erhöhen. Am 
8. Oltober ſoll das Tariſfkomiter der Staatseiſen⸗ 
bahn zuſam mentreten, um über die beabſichtigte 
Preisſserhöhung zu beraten. Die neuen Fahrpreiſe 
ſollen ſchon vom 1. Rovember ab gültig ſein. 

Trauuug Am heutigen 80. September 
findet um 7 Uhr abends in der St. Trmitatis⸗ 
kirche die Trauung des Herrn Edmund Majer 
mit Frl. Marta Kraft Patt. — Glückauf dem 
jungen Paare! 

Tagung ver Feldſchere. Im Saale des 
Touriftenkluss fand eine Tagung der Feldſchere 
der Lodzer Wojewodſchaft ſtatt. An der Tagung 
nahmen auch Feldſchere aus Warſchau, Wloclawelt, 
Bialyftor, Radom u. a. Siädten teil. Herr 
Gorztiewicz begrüßte die Erſchienenen und ſchlug 
vor, das Chrenmitglied, dben Stadtoerordneten 
Rapalſtkil, zum VBerſammlungsleiter zu derufen. 
Herr Rapaljſkt wies in einer laͤngeren Anſprache 
darauf hin, daß es unbedingt notwendig ſei, einen 
allpolaiſhen Becband der Feldſchere zu grunden, 
der in ſolchem Falle eine ſttarke Orgaumſation bil⸗ 
den würde. Darauf htelt Hert Gorztiewicz einen 
Vortrag über die Bebdentung der Tätigteit der 
Feldſchere nm der Kraurtenkafſe. Au der 
Aus prache uber dieſen Gegenſtand nahmen eine 
ganze Reithe von Rednern teu. Zum Schluß vurde 
eine Gutſchließung angenommen, wonach der Ber⸗ 
band underzuguch Zweigſtellen in ben Siäd⸗ 
ten Kaliſch, Petritau, Kolo, Konin 
und Pabilanitee tus Leden cufen joͤl. (oip.) 
RNere Amtsſtuuden. Vom 1. Oltober ab 
werden ſjämtliche Aemter vom 8/, bis 32, Uhr 
amtieren. bip. 

Aonferenz der Bertraunensnänner der 
D. A. P. Heute, um 7 Uhr abends, findet im 
Saule des Vereins Deutſchſprechender Meiſter und 
Arbeiter (Anorzeja 17) eiar Konferenz der Vertre⸗ 
ter der deutſchin Arbelterſchaft aus auen Fabriten, 
Selrieben und Wertſtaten ſtant. 
äutßerſt wichige Wahlaungelegenheiten 
handelt, werden die Arbeiter aller Gerrieoe aufge⸗ 

Schließunug einar Wahlorgancſation. 
Geſtern vocrmittag erſchienen Polizelbeamie in 
einem Auto in der Rozwabewſtaſtr. 17 und durch⸗ 
ſuchlen das Lolal des Wahtomttees der Wahl⸗ 
organiſalton der Proletarier der 
Städte und Dörfer. Eme größere Mengt 
Agitationomaterial ſo vie verſchledeue Dolumente 
wurden beſchlagnahmt, das Lolal ſelbſt aber verſie⸗ 
gelt. Vor dem Lolal wurde ein Poligiſt poſtiert. 
In den Nachmlagsſtunden wurden faſt alle Lodzer 
Führer dieſer Orzaniſation verhaflet. Naheres 
bringen wir in der morgigen Ausgabe. 

Die Saukoſten für die Schule in der 
Zagajnikowaſtr. betragen 300 Millionen M.; 
zur Vickung dieſer Koſten erxhtelt der Bagiſtrau 
don den Zentralbehörren 2 Milllonen Mart Da 
laut einem nach Beginn des Baues der Schale ia 
Kraft geitetenen Geſeh die Regierung die Hälfte 
der Boantoſten trägt, wandte ſic der Nagiſtrat 
an oie Reglerung ait der Bilte um RNäckzahlung 

„NHun ſehen Sie! Es iſt Ihnen doch bekannt, 
daß die Behörde annimmt, Herr von Rehbach 

Schmidt aus Eiferſucht ermordet? 
„Sewiß. Aber ob Fräulein Schmidt überhaupt 

ermordet wurde oder ſich ſelbſt töſete, wird ja erſt 
der Obduktionsbefund ergeben.“ 

„Er hat es bereits ergeben. Albinetti, der 
vorhmin auf einen Sprung herüber war, eilte mir 
mit, daß die Sachverſtändigen erklärten, die ſchwe- 

ren Verlehungen am Seſicht der Toten ſelen der— 
ſelben unzweifelhaft bei Lebzeiten, und zwar mit 
einem ſcharfen Inſtrument zugefügk worden. 
Offenbar um die Leiche unkenntlich zu machen. 
7— ſtimmt gans ſellſam überein mit dem, was 

Sie mir vorhin über das Verhalten Ihres Freun— 
des angeſichts der Leiche ſagiken. Er behauptete 

ſei gar nicht die Schmidt, nicht wahr?“ 
Jao 

Merkwuũrdigerweiſe aber behaupten alle an⸗ 
deren Leute, die die Schmidt kannten, das Gegen- 
teil. Uad ſehen Sie, lieber Herr — mit einem 
lluto kann man in kurzer Seit recht weit kom- 
men. Huch an die Weinzettlbrücke, wo es abends 

ganz menſchenleer iſt. Man kann dork mit einem 
der Werkzeuge, die ſich in jedem Huto zu Repa- 
raturzwecken befinden, ganz gut einen Menſchen 
ermorden, ihn der verräteriſchen Oberkleider be— 
en und ins Waſſer werfen. Die Zeit von 9. 
nach Tubis , nach 8, über die Herr von Reh— 

bad keine Huskunft geben will, genügt zu all 
dem vollkommen.“* 

dorijetzang foltt. 

Da es ſich um 

ſordert, Lertreter zu dieſer Konſerenz zu entſenden. 

habe nach dem Schuſſe auf Lauterbeck auch die 

* 

— —————————————— 
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der vom Magiſftrat verans lagten Koften in Höhe 
von 62 Milllonen Mark. (bip.) 

Vom ruſfiſchen Walſenhaus. Das St. 
Olga Waiſenhaus in der Viramowiczſtr., has 
ſeinerzeit von der Lodzer ruſſiſchen Kolonie ins 
Leben gernfen wurde, hat mit den ſchwierigen 
Verhaͤliniſſen der Nachkriegezeit ſchwer zu kompfen, 
um die Mittel für den Unterhalt und das veitere 
Forttommen der ihm anvertrauten Kinder auf—⸗ 
zuübringen. Das Wailenhaus, in dem über 40 
Kinder untergebracht find, ſteht gegenwärtig mit⸗ 
tellos da. Es iſt auf die Unterſtützung der hlefi 
gen Geſellſchaft angewieſen Um dieſe zu ermögii⸗ 
chen, findet am 7. Oltober im Saale der —* 
harmonie ein großes Konzert, verbunden 
mit einem Raut ſtatt. Im Konzert nehmen 
teil: der Chor des Olga⸗Waiſenharſes, ein Bala⸗ 
laika Orchefter unter dix Leitung des Herrn Eugen 
Türner, ein Rariſonſolift, ein Streich⸗Quartett 
u. a. m. Nach dem Konzert findet Tarz ſtatt, 
zu dem eine „Jozy Band“ aufpielen wird. Der 
Kartenvorverkauf ſintet bei Jauatowicz, Petrilauer⸗ 
Straße 986, und am Tage des Konjerts an der 
Kaſſe der Philharmonie ſtatt. 

Von der Daktion der deuſchen Schul⸗ 
vormũnder. Am Mittwoch fand die zweite Sitzung 
der Sektion der deuſſchen Schulvormünder im 
Lolale des Deutichen Schul und Bildungsnereins, 
Petrikaner Straße 243 ftatt. 

Neben der Verwaltung hatten ſich auch viele 
Eltern und Eliernvertrerer eingefupden. Nach 
Eröffnung der Sttzung teilte der Vmſitzerde dea 
Verſammelten mit, daß der Beſchlus vom 20. d. 
M. bezüglich der einzuberufenden Eliervyverlamm⸗ 
lungen nicht ausgeführt werden könne, da vor den 
Seſmwahlen jegliche Verſammlungen unterſagt 
ſein ſelen. auch häne der Schuunſpeltor den 
neunen Schulplan bereits angenommen und be—⸗ 
ſtätigt. Daher ſei es unnötig, ein diesbezligliches 
Geſuch an den Schulinſpektor einzureichen. Be—⸗ 
ſchloſfen wurde, an die Verwaltumg des „Koto 
Oplekunsw“ die Mitteilanz zu ſenden, daß die 
Scknon der Schulvormünder beim Deniſchen 
Schule und Biſdungeverein ſich nur zu dem 
Zweck gebildet hat, um die Intereſſen der deut— 
ſchen Schulen im allgemeinen zu wahren vnd 
einheltliche Bud er für dieſe zu deſchoffen, keined. 
wegs aber, um ſich von dem Verxein der Schul ̟ 
vormünd⸗re, Rolo Opiekunow“ abzuſondern, wie 
lurrlämlich cugenommen wurde. As Deleglerte 
für die Verſammlungen des „Koto Oplekunou“ 
wurden folgende bren Herren ewählt: 1. Cuflaw 
Follat,e Theodor Arnold, urd 3. VNuguft 
SAbſche weil von den Mitgliedern des „Kolo“ 
viemard anweſendn war. V 

Die nachfle Sitzung findet am Mittwoch den 
4. Oklober, um 8 Uhr abends, im volale Peirl⸗ 
tkauer Siraße 243, Front 1. Stock (Singang vom 
Hoſe lints) fiatt.“ Au dieſem Tage koöͤnnen 
ſich auch neue Mitglieber anmelden. 

Es wäre ſedr erwanſcht daß die Vormünder 
aus allen 21 Schulen mit deuiſcher Unterrichts⸗ 
ſprache ſowie auch aus der Umgecerd ſich der 
Sektlon auſchließen möchten. Wir dürſen nicht 
vergeffen, worum es uns gebt: um die Gihaltung 
unferer dentſchen Schulen. Ebenſo bitten wir, 
daß alle Eltern mit Beſchwerden direkt an 
die Setnen der Shulvormünder wenden möchten, 
und zwar an jedem Mittwech von 8 bis 9 Uhr 
abends. 

Reuregelung der Ackerbeete. In der 
leyten Sitzang des Magiſtrats wurde die Angele— 
gelegeuheit der Neugeſtaltung der Verwaltung der 
flädtiſchen Ackerbecie beſprochen. Die ſtadtiſche 
Gartenbauobteilung ſtellſe den Antrag, daß infolge 
der Teuerung des Pfer defutters ein Teil des 
Widzewer Waldlandes“ beſaät werden ſoll Im 
Auguſt 1914 und im Marz 10185 wallte das 
Baurgerkomitee den Arbeiſsloſen dadurch zur Hilſe 
lommen, daß es die ſtädtiſchen Plätze in Ackerbeete 
umwan delte und an einzeine Perſonen verpachtete 
Die Zazl der Jahaber von Nckerbeeten beträpt ge 

genwärtig 8000. Zu der Zelt, als die Ackerbeete 
verpachiet wourden, waren die VNäcler beſchäfti⸗ 
gungolos und beſahen deine Diutel zum Lebensan 
lerhalt. Seither ſind einige Jahre verflofſen. Die 
Aubeit in den Fibriken parde auf genommen 
10 Prozent der Adkerbeelinhaber ſind Haubeſitzer 
in der Vorſtadt, 15 Proſent Gärtner und Han⸗ 
dil tunternehmer, 10 Prozent Fabritmeiſter and 
Handwerker mit eigenen Werkſlätſen. Den Re 
der Ackerdeete beſien Arbener, Wiſwen niw. 

ugeſichts oer teilweiſen Verkeſfſernng der Le— 
benslage der meiſten Ackerbeeipächter, beſchloß der 
Magiftrat. 1) die Wirtſchaf gobleilung auſzuſor- 
dern, in einer beftimmten Frift ein Verzeichnis 
aller Ackerbeetbeſitze anzuferligen und eine 
Kontroll. des Vermögens der einzelnen Beſitzer 
durch uführen damit dea maieriell beſſer Geſiellien 
die Beete ab enommen und Invallden ſo wie ehe⸗ 
maligen poliliſchen daäfſliggen uͤbergeben werden 
koͤnnen. Zulehzt wurde beſchloſſes, infolge der be— 
deutenden Verwaltunasausgiben die eigene Beftel⸗ 
luug des Widze wer Waldlandes zu uuteriaſſer. (bip) 

orderungen der Hauswärter. Der 
Hauswaͤrtervtrband überſandie den Vereinen der 
Hausbeſitzer ein Schreiben folgenden Jnhalts: 
„Angeſichis der ſteigenden Teueruag ſehen wir uns 
gezwungen, folgende Erhöhung der Löhne ſowie 
eine Regelung der Zahlunge bedingungen zu ver 
langen: 1. Vie Zihlung wird vom 1. Oltoder ab 
um 400 Proz. erhöht Die Entfernung und An⸗ 
nahme von Hauswärtern geſchleht darch Vermitle⸗ 
lung des Berufoverbandes der Hauswärier, 2. 
Streitfragen werden durch eine Kommiſſion ge⸗ 
ſchlichtet, 3. Die Entlohnung geſchieht nach breime⸗ 
natiger Kündigung, 4 die übrigen Arbels⸗ und 
Zahlunge bedinzungen, die in den vorigen Verträ⸗ 
gen angenommen wurden, vir,flichlen weiter. 

Lodzer Freie Brefſe — Sonnabend, den 30. September 1222 

Fire guUgſteine deuſche Pühlethetſmlun 
ſra Moutag, den 2. Oktober 1922, ij2 8 Uhr abends, in der Turnhalle 
J aratnoftr. dir. 72, gemaäͤß dem Geſchluß des Zeniralwahlkomitees vom 21. Sep⸗ 
te 3. ſtatt. 

Tagesordnung: 
1. Wahl eines Reviſionekomitees des Zentralwahlkomiteee 
2. Bericht des Zentralwahlkomitees üAber die endguültige Aufftellung der Kan⸗ 

didatenliften ſowie 
3. Allgemeines. 

uber die bisherige Taͤtigkeit; 

Deutſche, beweiſt durch Euer Erſcheinen das Intereſſe 
* Ecuer —X und Eure politiſche Reife! 

———— — 

ſerner verpflichtet die Verſicherung in der Kranken⸗ 
kaſſe. Gleichzeitig wendie ſich der Verband an den 
Arbeitsinſpelſor mit der Bitte um Emberufung 
einer Konferenz. Außerdem wird am Eonntag 
im Saale der Bezirkskommiſſion der Beruſsver⸗ 
bände eine Verſammlung der Hauswärier ſaufis— 
den. ip. 

Grichtliches. Auf Grund einer Verocdnung 
des Inſtizminiſters werden vom 1. Ollober ab 
die Gerichtsgebühren in Gerichtswertzeichen, die 
nur im Bepirks⸗ oder Friedensgerichten zu er 
halten ſind, entrichtet werden. Gebüuhren von 
25 000 bis 100 000 M. müſſen an die Gerichts⸗ 
kafſen und Gebühren über 100 000 M. aa die 
Sidatakaſſen in banenn Gelde entrichtet werden. 
Die Gebuͤhren in Hypotheten, Vermögens⸗ oder 
Regiſtrierungb⸗ Ange legenheiten unterliegen keiner 
Jehderunge Es gibt, Wertzeichen zu 1,86,10, 
ho. iod, 00 und — * —9— iverhande g ne e⸗ 
— B— aus Bielawy, der * 

i ar, Linen kem Jantel Przy vkgehörenben 
Wweaſel zerrihen zu haben. Hertne ſagte ans daß 
er an vbeſagien Taͤge betrunken geweſen ſei und die 
Froeu bee ymnt den Wewſel ſeibir zerriſſen habe. 
Veeuchiearedoch anderer Anſicht und,, derur ⸗ 
teilie den Augetlagten zu 2 Monaten Gefangnis. bip. 

Braͤude Vorgeflern um 14 Uor henes 
brach anf dem Grundflͤc von Adam Tietzel in der 
Donibrowſtaftraße Feuer aus, das nngegchiet. der 
augeſirenglen ditſtungeverfuche de254 8 7. 

udes der ſreiwin he Feuerwehr, das volwohn 
hans, einen E dane Scheune ver⸗ een Szzuppin Ler e beiraͤgt einige Millionen 
VNark. Da ———— urg vor Ausbruch des 
Feners Dieben getlnahm / das dieſe aus dem garter ehien wollten, ſo wird —A— F— 

—8 Gebände in heftect habue Rache Tiebels 
Faſt zu glei legelei von gleicher Zeit brach in der Ziege — der —— ein Brand aus. Das 

per Zpnte erſt gegen Zuhr pachis gelöſcht wer⸗ 
an Schaden ibenschtlich. n re Rachrichten. In ber Kozwodowſtoſir. 

ue —* —e— eir er — dꝛe 
LZwowaftr. 58 wurde — — 

Die bſtãähle. Aus der W von Veter Feer 
Peirkauer Sir,. 9 wurden —e— der Abweſer heit 
bes Beſitzers verſct iebdene Gegenfſände im Werte von 
2ij, Minionen Wark geſtoblen Wip·) 

Colterie. 
b. Polniſche Staatslatterle. (Ohne Gewähr) 

Am achtzehnten Ziehungstage der d. — ſtelen 
größere Gewinne auf folgende Nurimern; 

300 00 M. auf Ar. 40884. 
100 6000 M auf Ur. 36597. 
25 000 Vꝛ. auf Nr. Arx. 7023 15773 5318. 
18 000 M. auf Ar. Nr. 10424 25324 25805 48724 

75*2 28364 6553 65521 78022 84780 
10 000 M. auf Ar. Ar 2479 5331 67267 

12429 185223 15904 231106 23601 ν ο 
31897 33641 28488 402.2 4109 42143 5372392 
45033 47667 48165 43697 5294 5708 660 444 
A053 öν 55α 5 B EG2⸗83 657ον ασ—α 7208 
78234 79343 SeC Ss 88g3ο syög 83467 97060. 

8000 M. auf Nr Ar. 3723 4363 55351 5519 7434 
7 O3 88 3 72 II 12701 13422 148605 6608 16167 
— 0[8 

26698 37819 24823 38963 29130 29166 
31166 *1176 32631 33870 24 52 364887 
40776 4212 45206 4 359 45495 47113 
48806 45 988 2270 8330646 520 4638 
581 50437 61079 618512 62146 69α8 
66474 67210 66382 68357 68545 68889 
72812 730602 75109 71137 78590 81006 

61102 2358 83101 83612 6721 876ö 87287 
83599 89420 90041 2183 82107 3869 92010 
93812 98208. 

10087 
*iis 
3078 

2 685 
3058 
3 418 
47328 
56020 
66649 
71604 

28597 
213 5 
43280 
51.6 
60 36 
6740 
74036 
83386 
91971 

Spende. 
Uns iſt nachdehrnoe Speade zur Weltergabe 

ũbermitteli worden, jür die gir den Spinbern nu 
Namen der Bedachten herzlichſt danden. 

Für das Kriegswaiſenhaus: 9000 
polniſche Mart und fünfzie deutiche Mark, ge⸗ 
ſommeit bei einem gemütlichen Beiſammenſeia bet 
Herrn Arndt durch Hirrn Wellnitz. 

Kumnſt und Wißen. 
Lucyna Muſſal in Lodz. Man ſchreibt 

uns: Die berühmte Primadonna der Warſchauer 
Operette Frau Lucyna Meiſſal tritt in Lodg nur 
einmal unter Mitwirkung ihres ausgezeichneten 
Partners, Herrn Boleslow Mierzejewſti auf Das 
Gaſtſpiel Fiau Meſſals wird in Lodz ohne Zwrifel 
großes Jutereſſe herworrufen. Tas Programm 
weift die ſchönften Opetetten in eriginellen Ko 

n⸗ ceſunde Wohnung iſt zur Verfügung zu ſiellen, ft 

von der Kommiſgſiou einflimmig 

Das deutſche Zentralwahlkomitee. 
J J J J 

— α i *— 

üwen ſowie Tänze auf. Karten ſiud in der 
Philharmonie zu haben. 

FRus dem Reiche. 
Zattowitz. Neue Eiſenbahnunglücke. 

Auf der Sirecke Kattowitz ⸗· Hindenburg fuhr 
geſnern ein Perſonenzug auf einen Güterzug auf. 
Die Lolomouide des Güterzuges wurde aus den 
cchienen gehoben und chwer beſchädigt. Sin 
Bahnbeamter und zwei Reiſende wurden getötet 
Ind 20 Perſonen verletzt. Auf der Srrecke 
Tarnow ⸗Georgenburg ereignete ſich ebenfalls 
in üngiück. Eine Lofomolive emes Güterzuges 
aberfuht den Prielibock. Der Maſchmaenfaͤhrer 
wurde getötet und zwet Perſonen verleht. 

* 

das belamtettebuis ger jcle⸗ 
ſiſchen ſanuagsahlen. 

Kattowitz, 20. September. Mat.) 
Das Wahlreferat der ſchleſiſchen Wojewod- 
ſchaft veröffentlicht das Ergebnis der 
Wahlen zum ſchleſiſchen Landtag 
in ailen drei Bezirken. Danach entfallen 
auf den J. Bezirk 18 und auf den 2. 
und 3. Bezirk je 15 Mandate. 

Dder politiſchen GSruppierung 
nach wird ſich der ſchleſiſche sejm wie folgt 
darſtellen: Natlonaler Block 18 Sitze, Pol- 
niſche Sozialiſtiſche Partei 8, Nationale 
flrbeiterpartei 7“, Polniſche Volkspartei 1, 
Deutſche Volkspartei4, Deutſche 
katholiſche Volkspartei s, Deut- 
ſche Sozialiſten 2 Sitze. 

Demnach werden die polniſchen Par- 
teien im ſchleſiſchen Candtage 34 Mandate, 
die deutſchen aber nur 14 Mandate 
innehaben. 

ennte Nachrichton. 
Zum Beſuch Tſchitſcherius in Warſchan. 

gegen 12 Uhr mittags wurde der Sſowje kommiſſar 
für Zeußeres Tſchiſcherin und der ſiellvertretende 
Geſondle der Sitwjerrealerung in Warſchau, Obo⸗ 
lenſtz vom Herrn Miniſterpräſidenten Rowak 
emplangen Den Haupte egenſtand der Be prechuno, 
dit eine halbe Stumde daue te, bildete die Fiage 
—* deneren Aut baues der polniſch ruſſiſchen ðrie⸗ 
ensberziehungen. — e, 29. September. (Pat). Das 

Rußher miniflenum gibt belanrci: Der Vollolom⸗ 
m. ſor ſür Aeußered der Sfor jetrepublik, Herr 
Tichuſcherin, worde in Geſellſchaft des ſtellvertre 
tender Gefaudtien der S'o zjelteglerung, Herrn 
Oboleniti, am 29. d. M. vom Miniſier füt äutere 
Angelegenhet'ea, Herun Narutom ca, en pfangen. 
Die Unterredung vährte andecihald Stunden. 

Der Rrtaman Wöiacheo in Warſchau 
Warſchau, 29. Sptember. (A. W) Dem 

Kurſer Wels awſti“ zufſolge iſt der ve hafiete 
Ataman Machno nach Warſchau überjührt worden. 

Aſien will im Völkerbundeat ver⸗ 
teeten ſein. 

Benf, 29. Siptewber. (Pat.) In der 
erſten Kommiſſion der Dornerstagſizung der 

Mölkerbundberſammlang erreuerte der Velegierte 
Ch nas die Fo derung, daß Aſtem im Völlerbuidrat 
verrreten ſein muſſe. 
treter Perſiens unternüßzt. Vrof. Aolenaſy, der 
Vertreter Polens, brronte die Bedentung der Soli— 
darität, wie fe von ſeiten Cyinas, Japars, 
Verſieng und Siams zum Ausdruck gebracht werde. 
Angeſichts einer etwaigen Beteiligung des Völler⸗ 
bundes an der Löſung der Frage des Nahen Oſtens 
müſſe mit dieſem Umſtaſnde gerechnet werden. Der 
chileniſche Delegierie unterürich die Aus fuhrungen 
Askenajus, indem er das ſolidariiche Vorgehen 
der afiatiſchen Staaten ale einen bede«tangdoounen 
Augeabuck in der Weltgeſchchte ſawie in der Ge⸗ 
ſchictte des Vörlerbundes bezeichnt te. Imn weiteren 
Verlaufſe der Aubſprache wurde vem Vertreter 
Frank eichs Barthelame, im Sinre der Aus—⸗ 
ſührungen Askenozysd eine Reſolution veriſaßt, die 

wurde. 

Polniaehe Bõras. 
Warſchau, 29 September. (Pai.). Heate 

ſicchũche nachrichten. 
Trinitatis⸗Airche. Sonnabend, 7 Uhr abenbds Vor⸗ 

bereitang zum bl. Abendmahl. Valor Gundlach. — 
Sountag, 8 Uhr morg ens ottensdienſt. Paſtar 
9adrian. — Vormittags 1 r Beichte, 1i0r/, Uhr 
Hauptgotiesdienſt nebſt dl. Abendmahl. Paſtor 
Sunbdioch — Mitiags 18 Uhr Gotteödienſt nebſl 
hl. Abendmahlefeler in polniſcher Sprache. Baſtor 
ſadrian. — Vachmittags 2/0 Uhr Kindergottesbienſt. 
— Montag. 7 Uhr abends Miſſiondſtunde. 
Gundlach ⸗ Inder Armenhaus⸗Kapelle 
ODzielus Straße 532. Sonntag, 10 Uhr vormittags 
Leſegottesdienn. — JungfranenHeim, Kon⸗ 
kaniiner Straße 10. Sonntag, nachmittags 4 Uhr 
Verſammlung der Juagfro uen. — Jüngling s⸗ 
O e im. Sonntag. nachmittags 7 Uhr Verſammlunng 
ber Jür glinge. Alle werden eingeladen. — Kaun⸗ 
torat, Gubardz), Alexander Suaße 88. Don⸗ 
nerstag.7 Uhr abends Bibelſtunde. Raſtor Gundlach. 
— Kantorat, (Baluiy). Zawadztaſtr. 38. Oon⸗ 
nerstag. abendẽ 8 Uhr Bibelſtunde. Vauor Zander. 
VDie Anmtswoche hat Serr Paſtor Gundlach. 

Gt. Johanniskirche. Sonntag, vormittags ol/, Uhr 
Beichie, 10 Uhr Hauptgottesdienß mit Feier des hl. 
Abendmahls. Supertutendent Augerlein. (Opfer 
für die Mmenpftege in der Gemeinde). — Ma 
miitags 3 Uhr Kiudergottesbieuſt. Bitar Groß. — 
WMor igq, abends s Uhr Miſſionsſtunde. Superinten⸗ 
dent Augernein — Stadtaitffionsfaal. 
Sonntag. Uhr abents, Jungfrauenverein. Saper⸗ 
intendeüt Angerſſein. — JFreitag. d Uhr abends 
Borrtrag. Guperintendent Angerſtein — Sonnabend. 
8 Uhr abends Gebersgemeinſchaf: Superiutendent 
Angerſiſein — FJünglingsderera Sonntag, 
udhr abends Vortrag. Supertatendent Augeritein. 
— Bienstag, 7 Uhr abends videlſtunde. Vitar Groß. 
— St. atthai⸗Kirche. Gonntag, vormittags 
10 Uhr Goitesdienſt. Vikar Groß. 

Boapreſrten⸗ Kirche, Nawrset ar. 272. Sountag, vor⸗ 
minuags 10 Uhr Predigigottes bienſt. Einjũhrung der 
Meugetauflen und Abendmahl. vwredige; O. Lenz. 
— Aachmittiags 4 Uhr Geſanggottesdienſt und 
Erntedantjeſt. rediger ſ. Lenz. — Vormittags 10 Uhr 
und nachmiuags 4 Uhr im Wiſſtonsſaac Gottes⸗ 
dieuſt u polniſcher Spracht. — Im Anſcchluß: 
Verein junger Manner nud Juungfrauenderetun. — 
WMontag, abende /8 Uhr: Geoeliſsberammlunug. — 
Donnerstag, nauchn Utags 4 Uhr Frauenverein. — 
Abends 738 Uhr Sibelpunde. — Baptiſten⸗ 
Kirche, KRzgowikaur. 18. Sonutag, vorm. 10 Udr 
ꝓrrdiriuαανινν. prediger G. eute. — Nachm. 

Uhr Predigigotiesdienſt. rediger G. Henke. — Im 
Aun ſchluß ngendoerein. — Dieustag, abeaosꝝbb Ubr 
Gebeiu⸗ sberſaimivng. — Freuag, abeuds Uhr Wi⸗ 
beinunde. — Betſaal der Baptiſen Ba⸗ 
luty, Alexaudrowſtanraße 0b) εααια4α vονν 
miutiags 20 Uhr PredoinαιιNανν—. Ciufũhrung der 
Veugetauflen und Abdendmahl. Prediger R. Foroau. 
— Nachmiutags 4 UL. Geſanggotiesdienſt und Ernte⸗ 
dankfent. R. Jordan. — 9ä Anανν duενον 
bere a. — Muiwoch, abends 7 Uhr Bidernande. 

Ehriſaliche Gemeinſchaft, Koscintzto⸗ ülllee 61. ooauabeud, . A Jugendbundſtunde für 
unge Manuer and gangſeng — Souuas.Il Uhr 
abends Coangeliſatiorsverſaimluug — Oonueestas. 
7 Uhr adende Silbeiſiaade. — Seeitas. 4 Aox 
nachmitiags Ainderſtunde. — Ron taniſpuo w 

— ahresfeſt der Gemeinſchaft — e n⸗ 
—XELEIX iutwoch, AUhr adeuds 
Evangeliſationsver ſammlung. 

Evpang. Brudergemeine, Panſtaſir. 86. Sountag, den 1. ——— —* abeada Vredigt (Ecutefelth. 
Lrediger BSqhmibt. abianree* 
Fanſtes. Gonnna, ben 1. Oklioder.“3 Uhr nachs. 
wrebigt (Ernteſeh Vrediger 6. Schaidt. 7 
Dienslag, den 3 Oltober i, 6 Ubr, abends Bibel· 
ſtunde. Freitag den 6 Öttober,“ / Sühe abends 
Brudergeſchichte. grediger V. Schmidi. 

Warsobau, 429. SBoptomber. 

Ec wurde hierb. vom Ver⸗ 

angeno amen . 

MIIIIOnov x 1630 · 1630 
Valuten: 

Dollara 8680 87258700 
Ffund atorling 37760-38 100 
Tsohocohlsohe Kronon 267 
Deutseho Mark 56.45-6. 65 

Behe ˖XS: 
Bolglen 61 6.6 
Berſin 5 25-6. 47-8. 620-6. 40 
Danxig 5 2560. 46-6. 40 
London 32800· 38400 
New-Yorx 8616 816018675 
Paris 62b6G4664 
rag 276 27 
Behvwelz I820) 660 
Wien 11.60 

AKtIen;: 
REreoditbapk 340 3960 
VIoIGINISUBDB POM. LAhdoſßgonos- 

se uſsob aſtãbhaux 1700 
ZuGKerfabr. Csqatooſee“ 30000-· 1838000 

WMarteh Ges d. Zzuokerfabr. I23000- 124000 
Holz- Industrie 1600 

XKohlengesellsehaft 16700. 18675- 16800 
Lilpop 6260 647856 
Ostrowicer Werke 12245- 12275 
Rudæki 4od)- 42 0 

Staraebowlee 6176 6800.6340 
yrardow 19001-. 93800 

BoOrKkovsxi 1626 620 
Gebpr Jablrovsoy 158- 1526-1360 
SochiſſahrtsgesolIaohati 1990 

Naphtha 1800 · 125.1800 

Breœmaen, 27. Septoember. Baum wolle 
loco 857. 60. 
NMew-YOorkK, 27. Soptember. Baum- 
wolle loco 20,70, Oxtober 20, 40, Novombeor 
20,683, Dezonuber 320,00. Baumwollzufubr 
33,000. 

New-Orleans, 27. September. — 
Baum wolle loco 20, 26. 

hauptſchriſtieitung: Adolf Kargel. 
Dderentwerflich fur Polttix: hugo Wieczorek; fdr Ce⸗ 

tales und der ſorrie n anpornihen textlichen Teil: Adol 
KRargeleeftir Anreigen: Suſtao Swald; Drz und 

derriasgeſeuſchag. Codzer Freie Preſſens m. d. 9. 
ceiter De. Eduard v. Behrens. 
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JVio Ii 
——eïꝰe 

Heute außergewöhnliche premiere! 

in ihrer neueſten Darſtel- 
lung in der humoriſtiſchen 
Poſſe in 6 Elkten u. d. T. 

Lodzer Frete Preffe — Sonnabend, den 30. 

— — X 

Unſer 

Beginn der Vorſtellungen um 3 Uhr nachmittags. 

entrũucende Stammesgenoſſin 

—IVIIL 
4481 

„XMMMD Künſtler⸗Kaubarett, Die. Ul. Lin 
Weißer Saal „Hotel Manteuffel“ 

Zachodniaſtraße 45. 

Heute großes Cröffnungsprogramm. 
Es beteiligen ſich: 

lrena Korszowna, Blanka Urszansca, Mira Ziminska, Karol Hanusz, U. LII, 
E. Reden. Truzzi Velto, Ria i los — 14 Elttraktions- Aummern 

fAnfang um 11 Uhr abends bis 5 Uhr früh. 
Dancing · Petersburger quartett unter Leitung dir. Jelin u. Dumow. 

Erſttlaſſige *üche! 4482 Schaelle Bedienung! 

EE I V 

Umſon— Zoch nicht, 
aber 500 MkEk. poln. 

Damen⸗, Herren⸗ 
ode ninderſchuhe kann man 
nur in der Firma — — — 

„DOSTAMIH“, 
Petrikauer Straße 69 

(m Hofe) erhalten. 

4683 

Schulen d. cxxeomiſcen ßso naſſiſk 
Syſtem Daleroze) 

H. Paoszke⸗Folak 
in Warſchau u. Lodz Sienkiewicza 35, Offiz., rechts) 
(dem Depart. Kultury i Sztuki Min. W. R. 

i1 O. P. zugehörend). 
LZebrfächer: Körpertechnek, rbytb. Gymnaſtik, Vlaftik, 
Gebbrbildung. Improviſotiou. Der Unterricht begann be⸗ 
reits am 4. Feptember l. S. Schöülergufnahmen (Kinder 
beid. Geſchl. und Gewachſene) und Auskunſt in der Kanzlei 
jeden Montag, Mittwoch. Sonnabend. von 527. In die⸗ 
jem Jabre die erken Zeugnifſe Ferner wurde eine be—⸗ 
ſondere Klaſſe für Serren eröffnet. 4214 

Wugoda, pemaner Sraſe 38. empfehlt auf Kalen ⸗ u. Barzahlung 
Damen⸗, Herren⸗ und Kinderkonfektion, Wäſche Manufakltur⸗, 
Schuh- und Galanterlewaren in großer Auswahl. 

Bemertung: Feoliche Beſtellung wird in eigener Werkftatt 
binnen · Tagen erlediot. 4348 

Techniſches Büro 3 A 

Inq. S. Lebenhaſt & Oo. 
Lodz. Vetrikauer Strafze 131, Tel. 21553 

Licht und Kraftanlagen Elektrotechniſche 
Materialien und Glühlampeu. 

Trausformatore. Gleich - und Dreh⸗ 
ſtrommotoren verſchiebener Spannung und 
Stärke. 

Vetttetung det GHeſeſchaft ſüt cleltt. Induſtie“. 
— 

* — 

eſeigur⸗Pümeſchuhnoſſe 
für Hoch⸗ und Niederdruck ſowie Bandagen 

lieſern ſoſort 

Sander & Brathuhn, Poznah, 
ul. SoWd. Melzynskiego M28, Telefon 4019. 

Teleoramm Adreſſe SANDERUB. 4102 

Witwer, 
a48 Jahre alt, 3 Kinder, ſucht die Betanntſchaft einer Kame 
im AUlier von 80—40 Jahren zwecks Hefrat. ARur ernſtgemeinte 
Offerlen unter . H. v60 in der Geſchaſtsſtelle d. Bl. nied r- 
legen. 4420 

ohnungstauſch. 
4 Zimmerwohnung mit Bad und Bequemlichkeiten, 
2 Bolkons in befler Lage und modernem Hauſe iu 
Bromberg gegen 228 Zinmerwohnung mit Bequemlich⸗ 
keiten im Zentrum vons Lodz zu vertauſchen. 

Offerten unter Bavomberger Chriſt“ an die 
Geſchaͤſtsftelle der ‚Lodzec Freiea Preſſe“. 4299 

I 9J. zuch veaultion vorm! ſo0 Uhr (Oñhe und Schweine) und Donnerstag. den 20. O tober 1922, 
vorm. o Uhr (Färfen und Bulen) in Zanzig TLangfuhr. ſu arenkaferne Uü 

5 Akt⸗Geſ. der Dampfbierbrauerei 35135ñs 
1 N oͤts⸗ Erb 1. ven K. Anſtaöts⸗Erben * Lodz, Pomorſka⸗-Straße 36. Segrundet im Zahre 1887. 

8 Telephon 22/531. —* 
— GSrößte Brauerei am Plahe. Empfiehlt allgemein beliebte erſtklaſſige /O 
5 ,ge 8 Eigener ʒabrikation chemiſch reine * 

—— munhyner —E 
2 Porter 83 8 1158 

A. B. s —8 gebeten. beim arf an * in Stahl Zylinder J 
— — Eitelte 2 xA)Auy 2 eſlen Inee 0 und 8 Kg. 8 

Wer ſeinen Brunnen ſtets im guter Ordnung haben will, der wende ſich an 

brunnenhau Kupſerſthmiede Werkſtatt des 

VHerrn kal Albrecht, Muslerſtaße 4, 
eine Station vor Juhjanow, die ſämtliche Keparaturen und Neubauten für 

Fabriken und hausbedarf ausfertigt. 
Koſtenanſchläge auf Wunſch. 4892 Koſtenanſchläge auf Wunſch. 

mereinrich ung ſowie 
möbel. 
in reicher Audwahl 

—A — — — ———2— — — — 
Eiſerne Beitſtellen pon kontud Junuszlewitz. 
Kabinett⸗Möbel mit Lederbezug 

Vollſtändlge Eß- Schlaf-, Salon-Kabinettzim⸗ 

Wieger (Thonet )Stühle empfiehlt 
weiße Küchen · und Büro⸗ 

das Möbel-Magazin 

—BDD————— 

Bekanntmachung. 
Wir machen den Mitgliedern des Konſum— 

vereins „Hoffnung* hiermit bekannt, daß die 
Enteile gegen Vorzeigung des Mitgliedsbuches im 
Cokale der „Gewerkſchaft“, Petrikauer Straße 283, 
jeden Sonnabend von 528 Uhr nachmittags aus- 
gezahlt werden. 

Die letzte Ruszahlung fludet Sonn ; 
abend den 4 November ſtatt 

der Danzi⸗ser Serdbuchgeſellſchaſft E. VB. (Alte 
Weſtpreu iſched n Mitiwoch, den 25. Oktober 1923 

ſpruvgfẽhige vulen, 150 hochtragende Fü den. 100 boch⸗ 
tragende kl' e. Außerdem gelangen zitla 75 Eher und bauen 

der grohen weißen Edelſchwein⸗ (Jorkſhbire) und v redelten Landſbweinraſſe 
von Mitgliedern der Danziger Schweinez chtgeſellſchaft zum Verkauf. — — 
Die Aus fuhr nach Poſen iſt unbeſchhränkt. Grenz⸗, Zol⸗ und Vasſchwierig- 
teſten bellehen nicht Verzeichniſſ⸗ mit allen Angaben über Abſtammung und 
Leiſtungen der Tiere koſtenlo⸗ durch die Geſchäſtsſtelle, Danzig, Sandgrube 21, 

Auftrieb: 

Der moecao 605⸗ 
—B 

— ——— 
* Zuruogeenrt 
Anxetea UAer. 10 
Aauft · and Basehlaahiskee 

Bpreehst. y. — u. v. 5. 

DoR. foschanor 
Haut⸗ Geſchlechts⸗ 
und Harnleiden. 

Dzielna⸗Strafße Nr. 0. 
Empfängt von 9211 u. 427 

4427 Die Liquidatlonskommlſion. — — 5 — * * 

— * cccc V. C. PVboſsb zurückgekehrt 
peztararzit ſr 

Deante, HAcar⸗e, veneriſcho ⸗· un 
— Saruergantrauteite. — 

Behandluug mit Quarzuicat 
Gograue fall) 18 

Slettrifatien xud NMaja 
von 8u. v. 48286, f. Dam⸗ * 

von «·Ubr. 4056 
Zoareacceen Sraeo e 1. 

5 Fräulein 
zum Repreſſieren und Ausferligea wie auch eine 
Spulerin fuͤr Telbrad wird geſucht bei Tenenbaum 
Dzielna 89 4480 

Schreibmaſchine, 
Continental, neue, ſowie J Kopierpreſſe zu verkaufen. 
J. Winkopf, Petrikauer Straße 142. 447 

Zu kaufen geſucht. * 
1oder 2 Satz Spinnerei, Sytt Harimanu oder Hoffmann, mit 
eder ohne Selfaktor. 1 Konusſchermaſchine von 180 bis 2650 
breit. 2 80ir maſchinen, 240 bis 300 Spindeln. Roder 2 Kratzen⸗ 
rhmaſchmen. INuldenpreſſe für Banm vollwaren. Die Ma⸗ 
ſchisen müſſen poch gut e halten ſein. Off, unter ‚R. B. Ni. 25. 

D. D hth Irotie s (Trauguta) Tol.773 
iſt zurückgekehrt. 

Haut⸗, veneriſche und 
Geſchlechts krankheiten. 
Empfangſtunden von 122 und 
von b⸗87hr 4086 

De· mecuk. 4080 

kuümund Eokort 
2 — 

prechft. v. 3⸗28 Uhr nachm. 
Tilinſtiſtrafje Nr. 187, 
das dritt⸗ Haus von der Glowna. 

Lecons 
de francais 

théorie, pratigque. 4448 
Piotrkowska 86, u. 7. 

Erteile Privatunterrict 
in den Abendſtuuden in Mathematik ſowohl in der niederen 
wie in der höheren (Differential- und Integraſrehnuug), in 
Wärmetechntk. Nechanil., 
metrie und Feſtakeitsehre 
täglich b 
abrik, Andrzejafraße 21. 

Dy anil Statik, Aualythchea Geo— 
it Jafoemationen von 627 werk⸗ 

Ing. Fritſchte, Gdnſtaſtraße 84, Singang durch 
4429 

J 5 —— 

— 9 —J—— 
naesmonegeo drutu 
rewntg7 anlt 
—B— 

Elolcteizituats·WMorkd „Vertéex“ Warathau, HAars-halkowska Straſsse 98 

4424 

Dc. Med. braun 
Spezialarzt für 

Saxwi⸗, veneriſchs⸗ aud 
Hara vrgan traut hai tan 
Poludniowaſte. 23. 

Brapfaugt van 10818. 24. 
Damen von 455 4052 

Dr. med. 

ktugenla Zeligson 
zurückgekehrt. 

Frauen-⸗, Zaut u. venerlſche 
Krankheiten (nur für Frauen) 
Haarentfernung vom Geſich 

durch Slektrolyſe. 4179 
5 erania a (BSenedyttea 
vAmdianaat v. 2213 Ub ne 

Ein Seidenmanufalturwaren⸗ 
Geſchäft ſucht flotte 

—„— — 
Off. unter flott“ an die Je—⸗ 
ſchäftsft. d. Blit es. 4437 

Eine 4453 

Haus Nũherin 
ſucht Arbeit. Adreſſe in der 
Geſchäftsſt. d. Bl. zu erfahren. 

Zu laufen geſucht en gut 
erhaltener 4438 

Schlitten 
Einſpaänner). Off. ſind zu rich⸗ 
len an die dutfahrik, Targowaͤ⸗ 
Straße 2. — Daſelbft wird ge⸗ 
ſucht ein ehrlicher u erergiſcher 

Portier. 
Aumeldungen von 829 früh. 

50huhe für Damen- 
Hherren· Kinder 

nñ̃ausſcune aus Ceder u. Fllz 
empflenli 

F Leterſige iituned 

Fräulein, 
der Landesſprachen mächtlg, 
Maſchinenſchreiberin, mit zjäh⸗ 
riger Vraxis als Hilfs büch⸗ 
halterin ſücht äͤhnlichen Voſten. 
Gefl Off. unter W. M. 850* in 
der Geſchäftsſtelle d. Blattes 
nie deczulegen. 401 

— 
für Richelieu, Plattlich un d 
Retz benen geſucht. Aadrzeija⸗ 
ſiraße 41, W. 14. v. 3-26. 4450 

v —* 

ihdhen 
für Milchhaudlung ſofort ge⸗ 
ſucht. Zachodnla 36. 44177 

kingumöhl Iunmer 
mit ſämtlichen Bequemli ch⸗ 
keiten per ſofoct geſucht. 
Off. unter „R. R.“ an die 
Geſchäftsſt. d. Bil. 4462 

Fin Luftoufo 
(Gabr. Delacha ye) mit guten 
Gummireifen iſt nach gründ 
licher Reparatur zu verkaufen 
Bomocſta 61. Szuminſti. 44 

—————— — — — —— — — — 

ιιιιι — 

Milliduen 
können Sie verdienen, 

wenn Sie in der 

— 
— 
— 
—2 
—2 
—2 
3 Lodzer 

8 
—2 
— baſerieren! 

Fleien Preſſe 
—A — — — 


